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an Württemberg fallen:

Dürnstetten, Lustenau, Schönbrunn, Ober- und Unter-Deufstetten, Buckenweiler, Lautenbach, Bernhartsweiler, Rädtlein, Neustädtlein, Geisbühl.


Bei Bayern verbleiben:

Sittlingen, Langensteinbach, Windstetten, Wolfersbrunn, Hard, Rauenstadt, 
Ketschenweiler, Steinweiler, Rödendorf, Weidelbach.

Sodann durchschneidet die Linie einen Theil des Landgerichts Feuchtwang und  


gibt an Württemberg:

Reichelbach, Markt-Lustenau, Unterstelzhausen, Kreßberg.


Beläßt bei Bayern:

Hinderhöfe, Larrieden, Kinnhard.

Mit den Gemarkungen von Kreßberg und Oberstelzhausen (beide für 
Württemberg einschließend) betritt die Linie des Landgerichts Krailsheim, 
und schreitet zwischen diesem (solches an Württemberg zutheilend), und dem 
bayerisch bleibenden übrigen Theile des Landgerichts Feuchtwang fort, bis 
an die Gränze des Landgerichts Gerhardsbronn, gibt die Orte Volkertshausen, 
Simonsberg, Schönbrunn und Michelbach an der Lucke an Württemberg, 
und beläßt Grimmschwinde, Gailroth, und Leutsweiler nebst dem 
an beiden Seiten der Straße gelegenen Forste bei Bayern.

Von hier durchschneidet die Linie das Landgericht Rothenburg dergestalt, 
daß die nachbenannten Orte mit ihren Fluren 


an Württemberg fallen:

Weickertsholzen, Raibach, Reinsburg, Bügelhof, Klein-Ansbach, 
Buch, Mezholz, Steindorf, Gamhagen, Bossendorf, Enzenweiler, Heiligenbronn, Schwarzenbrunn, Reitsaxen.


Bei Bayern verbleiben:

Wettringen, Leidenberg, Insingen, Lohrbach, Bettenfeld, Reisch, 
Burgstall, Schnepfendorf, Brunzendorf, Leuzenbronn, Hammendorf, Dürhof.

Sodann folgt die Linie dem linken Ufer der Tauber, bis an die 
nördliche Gränze des Landgerichts Rothenburg.

Hier betritt sie das Landgericht Uffenheim, folgt noch eine kurze Strecke dem linken Tauber-Ufer und zieht sich nördlich zwischen den nachbenannten Orten hin.


An Württemberg fallen:

Burgstall, Holdermühle, Archshofen, Schön, Freudenbach, Frauenthal, 
Lohrhof, Weidenhöfe, Waldmannshofen.


Bei Bayern verbleiben:

Uhlenmühle, Tauberzell, Kleinharbach, Ecquartshofen, Hohlach, Wolkershofen,
Aurenhofen. 

Bei der Gemarkung von Waldmannshofen schließt sich die Gränzlinie zwischen den Königreichen Bayern und Württemberg, und Alles, was der
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